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Unser Europa: Sozial und gerecht
Fachausschuss EU-Angelegenheiten: Argumente für den Wahlkampf 

EEuurrooppaawwaahhll::  

Der Fachausschuss Europa der Berli-
ner SPD wird in Zusammenarbeit mit
Dagmar Roth-Behrendt in den kom-
menden Ausgaben der BERLINER STIM-
ME die wichtigsten für den Europa-
wahlkampf relevanten Themen be-
leuchten und damit eine inhaltliche
Grundlage für den Wahlkampf liefern.
Damit möchten wir Hilfestellung für
die Argumentation im Wahlkampf -
am Stand, in der Abteilung, für Ge-
spräche mit Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren - geben. Daneben ste-
hen kompetente Mitglieder des Fach-
ausschusses auch als Referentinnen
und Referenten zur Verfügung.

Warum am 7. Juni wählen
gehen?

Nicht nur, weil Europa wichtig ist und
Strukturfondsmittel auch für Berlin von
großer Bedeutung sind. Die SPD als Teil der
Sozialistischen Partei Europas (SPE) hat ei-
gene Inhalte, um Europa nach vorne zu
bringen.

Wir wollen ein wirtschaftlich starkes Eu-
ropa. Der europäische Binnenmarkt - der
freie Verkehr von Waren, Dienstleistungen,
Kapital und die Freizügigkeit für Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer - bringt
für eine exportabhängige Nation wie
Deutschland - 60 % unserer Exporte gehen
in die EU - viele Vorteile. Andererseits sa-
gen wir ganz klar: neben dem europäi-
schen Binnenmarkt muss eine Sozialunion
mit gleichem Rang treten. Wir setzen uns
deswegen aktiv für soziale Rechte, die Stär-
kung der Mitbestimmung, einen europäi-
schen Pakt für Mindestlöhne, eine starke
Regulierung der Finanzmärkte und eine
aktive europäische ökologische Industrie-
politik ein. Daneben stehen wir für eine
handlungsfähige Union, die ihren Ver-
pflichtungen in einer globalisierten Welt
nachkommen kann.

Klare Kante gegenüber
unseren Konkurrenten

Mit diesem klaren und pro-europäischen
Kurs unterscheiden wir uns von Konserva-
tiven und Liberalen, aber auch der Linken.

Erstere unterstützen überkommenen
Marktradikalismus und stellen sich gegen
emanzipatorische europäische Politiken
wie die erfolgreiche europäische Antidis-
kriminierungspolitik. Die Linke ist mit ih-
rer Ablehnung des Vertrags von Lissabon,
der - wenn auch ein Kompromiss und nicht
in allen Punkten unseren Vorstellungen

entsprechend - die Union demokratischer
und handlungsfähiger macht und ihren
naiven außenpolitischen Vorstellungen
keine ernstzunehmende Alternative in der
EU-Politik.

Die Grünen schließlich wissen auch in
der EU noch immer nicht, wo sie hinwollen.
Cem Özdemir hat im Europaparlament kei-
nen bleibenden Eindruck hinterlassen. Auf
die drängenden Fragen der Finanz- und
Wirtschaftskrise fehlen den Grünen man-
gels Fachkompetenz überzeugende Ant-
worten.

Überzeugendes personelles
Angebot

Neben den richtigen inhaltlichen Ant-
worten, welche wir in unserem Europama-
nifest niedergelegt haben, haben wir auch
die richtigen Personen, um die Politik um-
zusetzen. Unser Spitzenkandidat Martin
Schulz hat sich einen Namen in Deutsch-
land und Europa gemacht. Er hat klare Vor-
stellungen, wie er sein Ziel - ein soziales
Europa zu schaffen - verwirklicht. Wir ha-
ben ein klares Ziel, das wir erreichen wol-
len: Martin Schulz soll Kommissar werden!
Daneben schicken wir für Berlin zwei her-
vorragende Europapolitiker ins Rennen:
Dagmar Roth-Behrendt, die sich als Ver-
braucherschützerin und Vizepräsidentin
des EP einen Namen gemacht hat, und den
Leiter des Europareferats der Senatskanzlei
und SPD-Landeskassierer Mark Rackles als
„Huckepack-Kandidaten“.

Polarisieren und
Personalisieren

Polarisieren und Personalisieren - das ist
es, was wir in diesem Wahlkampf wollen.
Ja, es ist richtig, dass die europäische Inte-
gration dazu beigetragen hat, dass wir
nunmehr seit über 60 Jahren Frieden in
Europa haben. Europa hat den Verbrauche-
rinnen und Verbrauchern mehr Rechte be-
schert. Die Reisefreiheit haben wir eben-
falls der europäischen Integration zu ver-
danken. Nur: Diese Errungenschaften re-
klamieren Konservative und Liberale auch
für sich - teilweise zu recht.

Deswegen müssen wir den Menschen
konkret sagen, was wir in der nächsten
Wahlperiode machen wollen, um die Situa-
tion für die Menschen in Europa und Berlin
zu verbessern. Was uns unterscheidet - in-
haltlich und personell. Dazu gehört sicher-
lich auch, zu verdeutlichen, dass zahlreiche
Probleme - Finanz- und Wirtschaftskrise,
Klimawandel, Umweltschutz -  deren Lö-
sung wir angehen müssen, nicht mehr na-
tional gelöst werden können. Dazu brau-
chen wir die Europäische Union.

Philipp Steinberg  (FA Europa)  ❏

Europawahlkampf: Die SPD steht für das soziale
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Informationen im Internet
www.dagmarrothbehrendt.de - die

Internetseite von Dagmar Roth-Beh-
rendt

www.spd-berlin.de/fa-europa - die
Seiten des SPD-Fachauschusses EU-An-
gelegenheiten

Die Würde des Menschen
Zu einer Diskussion über die Mi-

grations- und Flüchtlingspolitik in
Europa laden die Sozialdemokrati-
sche Fraktion im Europäischen Par-
lament und die Berliner Europaab-
geordnete Dagmar Roth-Behrendt
am Dienstag, 17.03.2009 um 19 Uhr.

„Die Würde des Menschen ist gren-
zenlos“ heißt das Motto. Im Saal des IG
Metall-Hauses (Alte Jakobstr. 149,
10969 Berlin) diskutieren Wolfgang
Kreissl-Dörfler (migrationspolitischer
Sprecher der SPD-Abgeordneten im EP),
die Juso-Bundesvorsitzende Franziska
Drohsel, Berenice Böhlo (Flüchtlingsrat
Berlin) und Hans-Dietrich Lehmann
(Bundesministerium für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwick-
lung). Anmeldung: 46 60 79 11. ❏


